
Lehrbuch der Erziehung und des Unterrichtes

Ohler, Aloys K.

Mainz, 1863

III. Die Mittel zur Erreichung des Zieles beim Rechenunterrichte

urn:nbn:de:hbz:466:1-62615

https://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:hbz:466:1-62615



















































































































































































































































































	Seite 549
	Seite 550
	A. Der Stoff des Rechenunterrichtes
	I. Die Auswahl des Stoffes für den Rechenunterricht
	Seite 550
	Seite 551
	Seite 552

	II. Die Vertheilung des Stoffes für den Rechenunterricht auf die verschiedenen Klassen und Abtheilungen
	Vorbemerkung
	Seite 552

	1. Tabellarische Uebersicht der Vertheilung des Rechenstoffes auf die verschiedenen Klassen und Abtheilungen für jede Schuleinrichtung
	Seite 553

	2. Winke für die Einrichtung des Rechenunterrichtes in Bezug auf die Klassen und Abtheilungen der Kinder
	Seite 554



	B. Die Form des Rechenunterrichtes oder die Methode
	Seite 555
	I. Welches sind die Grundsätze, die eine gute Methode im Rechenunterrichte besonders zu berücksichtigen hat ?
	Erster Grundsatz: Alles Rechnen muß auf Verständniß gegründet sein und zum Nachdenken auffordern
	Vorbemerkung 1.2.
	Seite 555
	Seite 556
	Seite 557

	1. Einige Regeln für das Kopfrechnen
	Seite 557
	Seite 558
	Seite 559
	Seite 560

	2. Einige Regeln für das Tafelrechnen
	Seite 560
	Seite 561


	Zweiter Grundsatz: Nur durch Anschauung gibt es klare Vorstellungen von der Zahl, den Zahlverhältnissen und den Zahloperationen
	Vorbemerkung
	Seite 561
	Seite 562

	1. Die im Rechenunterrichte gebrauchlichen Veranschaulichungsmittel
	Seite 562
	Seite 563
	Seite 564

	2. Beschreibung einiger für den Rechenunterricht speziell eingerichteter Veranschaulichungsmittel
	a. Die Einertabelle von Pestalozzi
	Seite 564

	b. Die erweiterte Einertabelle von Pestalozzi
	Seite 564
	Seite 565
	Seite 566

	c. Die Denzel’sche Leiter
	Seite 566

	d. Die Tillich’sche Rechenmaschine
	Seite 567

	e. Die russische Rechenmaschine
	Seite 567
	Seite 568

	f. Die Nummerirmaschine von Coßman
	Seite 568
	Seite 569

	g. Die Rechenmaschine von C. Mühlpfordt, eingerichtet zur Veranschaulichung des Rechnens mit ganzen und gebrochenen Zahlen
	Seite 569
	Seite 570

	h. Die Bruchtabelle von Pestalozzi
	Seite 570
	Seite 571



	Dritter Grundsatz: Der Rechenunterricht muß auf allen Stufen praktisch sein und Praktisches bezwecken
	Vorbemerkung
	Seite 571

	1. Welche Eigenschaften müssen die Rechenaufgaben haben, die durch die Volksschule den Kindern zur Lösung vorgelegt werden ?
	Seite 571
	Seite 572

	2. Welches ist die Thätigkeit des Lehrers und der Schüler beim Auflösen und Ausrechnen der Rechenaufgaben ?
	Seite 572
	Seite 573
	Seite 574

	3. Wie gelangen die Schüler zur Sicherheit und Fertigkeit im Auflösen und Ausrechnen der Rechenaufgaben ?
	Seite 575



	II. Welche unter den bekannten Rechenmethoden entsprechen den aufgestellten Grundsätzen ?
	Vorbemerkung
	Seite 575
	Seite 576
	Seite 577
	Seite 578

	1. Die Rechenmethode von Grube
	Seite 578
	Seite 579
	Seite 580
	Seite 581
	Seite 582

	2. Das Rechenwert von Hentschel
	Seite 582
	Seite 583



	C. Der Lehrgang für den Rechenunterricht nebst einigen Mustern für die praktische Behandlungsweise
	I. Der Lehrgang für den Nebenunterricht
	Seite 584
	Seite 585
	Seite 586
	Seite 587
	Seite 588
	Seite 589
	Seite 590
	Seite 591
	Seite 592
	Seite 593

	II. Muster für die praktische Behandlungsweise des Rechenstoffes Vorerinnerung
	Seite 593
	Seite 594
	Muster, wie die vier Grundrechnungsarten im Zahlenkreise von 1 bis 10 und von 10 bis 100 nach dem Lehrgange von Grube zu behandeln sind. (Von §. 355. bis 372.)
	Seite 594
	Seite 595
	Seite 596
	Seite 597
	Seite 598
	Seite 599
	Seite 600
	Seite 601
	Seite 602
	Seite 603
	Seite 604
	Seite 605
	Seite 606
	Seite 607
	Seite 608
	Seite 609
	Seite 610
	Seite 611
	Seite 612
	Seite 613
	Seite 614
	Seite 615
	Seite 616
	Seite 617
	Seite 618
	Seite 619
	Seite 620
	Seite 621
	Seite 622
	Seite 623
	Seite 624
	Seite 625
	Seite 626
	Seite 627
	Seite 628
	Seite 629
	Seite 630
	Seite 631
	Seite 632
	Seite 633
	Seite 634
	Seite 635
	Seite 636
	Seite 637
	Seite 638
	Seite 639
	Seite 640
	Seite 641
	Seite 642
	Seite 643
	Seite 644
	Seite 645
	Seite 646
	Seite 647
	Seite 648
	Seite 649
	Seite 650
	Seite 651
	Seite 652
	Seite 653
	Seite 654
	Seite 655
	Seite 656

	Muster, wie das Vervielfachen zwei-, drei- und mehrstelliger Zahlen mit zwei- und mehrstelligen Zahlen beim Tafelrechnen zu behandeln ist. (§. 373.)
	Seite 656
	Seite 657
	Seite 658
	Seite 659
	Seite 660
	Seite 661
	Seite 662

	Muster, wie das Theilen zwei-, drei- und mehrstelliger Zahlen beim Tafelrechnen zu behandeln ist. (§. 375.)
	Seite 662
	Seite 663
	Seite 664
	Seite 665
	Seite 666
	Seite 667
	Seite 668
	Seite 669
	Seite 670
	Seite 671
	Seite 672
	Seite 673
	Seite 674
	Seite 675
	Seite 676

	Muster, wie die Multiplications-Regel-de-tri beim Kopfrechnen zu üben ist. (§.377.)
	Seite 677
	Seite 678
	Seite 679

	Muster für die Vorübungen zum Rechnen mit Brüchen, insbesondere für die Betrachtung der Halben, Drittel, Viertel und Fünftel nach Grube. (§. 378.)
	Seite 679
	Seite 680
	Seite 681
	Seite 682
	Seite 683
	Seite 684
	Seite 685




